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Nach der überaus positiven  
Resonanz auf das Projekt „Schwerin 
singt!“ im vergangenen Jahr führt 
sein Initiator und Leiter Ulrich  
Barthel das Vorhaben in diesem 
Jahr weiter. 

Am Sonntag, den 15. März 2015 
um 16.00 Uhr lädt der Chordirektor 
des Mecklenburgischen Staatsthea-
ters Schwerin ins Große Haus ein: 
Unter dem Motto „Volkslieder zum  
Mitsingen“ sollen eine gute Stunde 
lang viele bekannte und auch eini-
ge weniger bekannte Lieder mit den 
Sangesfreudigen gemeinsam gesungen 
werden. Karten zum Preis von 5 Euro 
beinhalten die Noten und Texte für alle 
Lieder der Veranstaltung.

Im vergangenen Jahr hatte Ulrich Bart-
hel anlässlich des Jubiläums „200 Jahre 
bürgerlicher Chorgesang“ die Initiative 
„Schwerin singt!“ ins Leben gerufen, 
die ihren Höhepunkt bei einem großen 
Festkonzert mit 400 Sängerinnen und 
Sängern und 2.000 Besuchern fand. 
Dort wurden - quasi als Zugabe - 
gemeinsam mit dem Publikum die 
Lieblingsvolkslieder gesungen. 

„Wir waren überwältigt von der 
positiven Resonanz auf die Jubilä-
umsveranstaltung und auch die zuvor 
gelaufenen öffentlichen Singen, sei es 
auf dem Alten Garten, am Pfaffenteich 

oder im Großen Haus des Staats- 
theaters. Das zeigt, wie sehr man 
sich in Schwerin für Chorgesang inte-
ressiert und ist zugleich ein Ansporn, 
in diesem Jahr weiterzumachen“, so 
Ulrich Barthel.
Schwerins Oberbürgermeisterin  
Angelika Gramkow, Schirmherrin von 
„Schwerin singt!“, unterstützt das 
Vorhaben auch in diesem Jahr: „Die-
ses Projekt  hat eine stimmgewaltige 
Anhängerschar gefunden. Ich freue 
mich, dass die Schwerinerinnen und 
Schweriner ihre Verabredungen zum 

öffentlichen Singen auch dank der 
großzügigen Förderung durch unsere 
Sparkassenstiftung fortsetzen kön-
nen.“ 
Auch Generalintendant Joachim 
Kümmritz freut sich über das Engage-
ment seines Chordirektors: „Der Chor-
gesang ist ein wichtiges künstlerisches 
Element des Musiktheaters. Ich finde 
es großartig, dass Ulrich Barthel mit so 
großem Engagement in Kooperation 
mit der Landeshauptstadt Schwerin 
eine breite Öffentlichkeit anspricht.“
Die Aktion „Frühlingssingen auf dem 

Alten Garten“ wird ebenfalls fort-
geführt. Informationen und Termine 
werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Darüber hinaus ruft Ulrich Bart-
hel die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Schwerin auf, ihm 
ihre Ideen für eine nachhaltige  
Fortführung von „Schwerin singt“  
vorzuschlagen.  Zuschriften und Gedan-
ken bitte an chor@theater-schwerin.
de oder Mecklenburgisches Staats-
theater, Chordirektion, Alter Garten 2, 
19055 Schwerin.

Volkslieder zum Mitsingen im Großen Haus

„Schwerin singt!“ weiter am 15. März

Chordirektor Ulrich Barthel bei „Schwerin singt!“ im Oktober 2014                                               Foto: Silke Winkler

Nur noch wenige Plätze sind bei den 
von der Malerin und Grafikerin Juli-
ja Becker geleiteten Kursen frei. Die 
zehnwöchigen Zeichen- und Malkurse 
von beginnen am 17. bzw. 18. Februar 
um 18.00 Uhr. Sie sind für Anfänger, 
Fortgeschrittene und alle geeignet, die 
ihre Liebe zum Malen und Zeichnen 
vertiefen wollen. 
Ein neuer „Mappenkurs“ beginnt 

ebenfalls nach den Winterferien: 
Sehen, Zeichnen, Malen sind Grund-
voraussetzung der künstlerischen 
Tätigkeit. Am 23. Februar, 18.00 Uhr 
beginnt ein zehnwöchiger Kurs unter 
Leitung von Diplommaler und -grafiker 
Peter Klitta. Er ist für alle Bewerber der 
Fachrichtung Freie Kunst, Kommunika-
tions- und Mediendesign, Innen- und 
Architektur, Restaurierung, Kunstthe-

rapie usw. eingerichtet, die entspre-
chend der Aufnahmebedingungen eine 
Mappe mit eigenen Arbeiten vorlegen 
müssen. 

Die achtwöchigen Kurse Meditation 
mit Klangschalen und Gong finden 
mittwochs ab 18. Februar, 18.00 Uhr 
bzw. 19.45 Uhr unter Leitung von Anja  
Bremer statt. Die Klänge stärken das 

Immunsystem sowie die innere Ruhe 
und das körperliche Gleichgewicht.

Schriftliche Anmeldungen für alle 
Kurse bitte an: 
Volkshochschule „Ehm Welk“, Pusch-
kinstr. 13, 19055 Schwerin oder info-
vhs@schwerin.de. Nähere Informati-
onen unter 0385 5912720 oder unter 
www.vhs-schwerin.de.

Anmeldungen in neuen Kursen der VHS noch möglich
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Landeshauptstadt Schwerin
Die Oberbürgermeisterin
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
Telefon:  (0385) 545-1111
Telefax:  (0385) 545-1019
E-Mail:   info@schwerin.de
Internet: www.schwerin.de

Öffnungszeiten
Montag  8 bis 16 Uhr
Dienstag  8 bis 18 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 8 bis 18 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag*  9 bis 12 Uhr
* Das BürgerBüro im Stadthaus 
hat jeweils am 1. und 3. Samstag 
im Monat geöffnet. Die nächsten 
Termine sind:  21.02. 2015 und 
21.03.2015
Die Kfz-Zulassungs- und Führer- 
scheinstelle in der Otto-Hahn-Straße 
hat an den folgenden nächsten 
Samstagen von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet: 07.03. 2015 und 
18.04.2015
Haben Sie Anregungen, Hinweise 
oder Kritiken zum besseren 
Service und den Angeboten der 
Stadtverwaltung? Dann wenden 
Sie sich an das Ideen- und 
Beschwerdemanagement.
Telefon: (0385) 545 - 2222  
Telefax:     (0385) 545 - 1019 
E-Mail:
 ideen-beschwerden@schwerin.de
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 IMPRESSUM

Die Landeshauptstadt Schwerin  
hat am 15. Dezember 2014 
den Bebauungsplan Nr. 82.12  
„Nordhafenquartier“ als Satzung 
gemäß § 10 Baugesetzbuch 
beschlossen. Der Geltungsbereich 
des Bebauungsplans ist auf dem 
Übersichtsplan dargestellt. Der 
Beschluss wird hiermit bekannt 
gemacht.

Die Satzung und die Begründung 
sowie die zusammenfassende  
Erklärung können Sie bei der Stadt-
verwaltung Schwerin, Fachbereich 
Stadtentwicklung und Wirtschaft, 
Am Packhof 2-6, Raum 1069 in  
Schwerin während der Dienst- 
stunden einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen. Unter 
www.schwer in.de/stadtplanung 
können Sie die Satzung auch im 
Internet einsehen.

Eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten ist nur beachtlich, wenn Sie diese  
innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Landeshauptstadt Schwerin 
geltend machen.

Mängel der Abwägung sind nur 
beachtlich, wenn Sie diese inner-
halb eines Jahres seit dieser  
Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Landeshauptstadt Schwerin  
geltend machen. Dabei müssen  
Sie den Sachverhalt darstel-
len, der die Verletzung oder den  
Mangel begründen soll (§ 215 Abs. 
1 BauGB).

Soweit gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, die in 
der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) 
enthalten oder auf Grund der KV M-V 
erlassen worden sind, können Sie  
diese nur innerhalb eines Jahres 
geltend machen. Dies gilt nicht, 
wenn Anzeige-, Genehmigungs- und 
Bekanntmachungsvorschriften ver-
letzt wurden.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 

3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in 
eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen weise ich hin.

Landeshauptstadt Schwerin
Die Oberbürgermeisterin
In Vertretung 
Bernd Nottebaum

Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan 
Nr. 82.12 „Nordhafenquartier“ der 
Landeshauptstadt Schwerin

Öffentliche Bekanntmachung

Weltkulturerbe-Spaziergang am 19. Februar 2015 
Die Lokale Agenda 21 Schwerin und Pro Schwerin laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger am 
Donnerstag, den 19. Februar 2015, zu einem Winterspaziergang um den Burgsee ein. Neue Gesichtspunkte 
unseres Welterbeantrages werden aktuell und vor Ort erklärt. Baudezernent Bernd Nottebaum und Fachbe-
reichsleiter Dr. Günter Reinkober begleiten den Spaziergang fachkundig. Treffpunkt ist am Haupteingang des 
Schlosses am 19. Februar 2015 um 13.30 Uhr

Für alle Interessierten
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Die Landeshauptstadt Schwerin 
verpachtet für die Jagdgenossen-
schaft Schwerin (BJagdG §9 Abs.2, 
Satz 3) zum 01.04.2015 folgenden  
Niederwildjagdbezirk:  
Eigenjagdbezirk „Göhrener Tannen“ 

Der Eigenjagdbezirk liegt am süd-
lichen Stadtrand von Schwerin in Rich-
tung Ludwigslust, beidseitig des Fähr-
weges, zwischen der B106 und der 
Pampower Straße, mit einer Gesamt-
größe von ca. 288,34 ha und einer 
bejagbaren Fläche von ca. 189,7 ha. 
Die Pachtzeit beträgt für den Jagd-

bezirk 9 Jahre. Bewerber müssen 
jagdpachtfähig und revierlos sein und 
vorzugsweise ihren Hauptwohnsitz 
in der Landeshauptstadt Schwerin 
haben. Die genaue Lage des Pachtge-
bietes kann in den Räumen des Amtes 
für Liegenschaften, Am Packhof 2-6,  
19053 Schwerin eingesehen werden. 
Die schriftlichen Gebote sind in einem 
geschlossenen Umschlag mit der 
Aufschrift „Gebot für den Eigenjagd-
bezirk „Göhrener Tannen“ bis zum 
02.03.2015, 16.00 Uhr beim ZGM 
- Zentrales Gebäudemanagement, 
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt 

Schwerin, Bereich Liegenschaften, 
Frau Bense, Am Packhof 2-6, 19053 
Schwerin einzureichen. Die Verpäch-
terin behält sich den Zuschlag vor 

und ist weder an das Höchstgebot 
gebunden, noch zur Zuschlagsertei-
lung verpflichtet.
Die Oberbürgermeisterin

Jagdverpachtung
Öffentliche Bekanntmachung

Die gemeinsame Gartenroute der 
Landeshauptstadt Schwerin mit den 
Landkreisen Nordwestmecklenburg 
und Ludwigslust-Parchim ist beim 
diesjährigen ADAC Tourismuspreis 
mit dem dritten Platz ausgezeichnet 
worden.  

Das Besondere am Projekt „Musische 
Schlossgärten“ ist die Bündelung der 
Angebote sehenswerter und kultur-
trächtiger Schlossgärten zur einer 
attraktiven Route, die mit Rad, Auto 
oder auch zu Fuß erkundet werden 
kann. 

Damit wird auch eine  
bessere Vermarktung ermöglicht. 
So bietet die SCHWERIN PLUS  
Touristik-Service GmbH die Gartenroute 
in ihrem Angebot „Von Schloss zu 
Schloss“ auch als Rundreise an. Auf 
der Tour erfährt der Gast nicht nur 
mehr über die zauberhaften Gärten 
und Parkanlagen, sondern bekommt 
auch Tipps zu den touristischen und 
kulinarischen Angeboten der Region.

In Schwerin und am Schweriner See 
kann auf vier Stationen der Gartenroute 
Halt gemacht werden. Dazu zählen der 
Schlossgarten Schwerin, das Freilicht-
museum Mueß, der Landschaftspark 
Raben Steinfeld und der Schlosspark  
Wiligrad. 
Die intensive und ambitionierte Zusam-

menarbeit der Landkreise und der 
Landeshauptstadt Schwerin wurde vor 
wenigen Tagen mit einer Platzierung 
beim ADAC Tourismuspreis 2015 
belohnt. Stellvertretend für alle Betei-
ligten des Projektes nahmen Vertreter 
aus Schwerin und Ludwigslust-Parchim 
den Preis des ADAC Rahmen der Messe 
Reisen Hamburg entgegen.

Die Gartenroute „Musische Schlossgär-
ten“ ist mehr als 250 Kilometer lang
Sie richtet sich an Garten- und 
Kultur l iebhaber,  Radwan-

derer, Wanderer und Land- 
urlauber und knüpft unmittelbar an die 
Halbinsel Priwall und den Ostseefern-
radweg an. 
Sie führt vom Schlosspark Kalkhorst 
zur Schlossinsel und Schlosspark- 
anlage Bothmer in Klütz, weiter zum 
Schlosspark Wiligrad und dann zum 
Schlossgarten Schwerin. 
Entlang des Uferweges „Franzosen-
weg“ führt diese Route weiter zum 
Dorfschullehrergarten im Freilichtmu-
seum Mueß und zum neu restaurierten 
Schlosspark in Raben-Steinfeld, der 

sich ebenfalls am Schweriner Innensee 
befindet. Die nächsten Stationen sind 
das Jagdschlossensemble Friedrichs-
moor in der Lewitz und der Schlos-
spark Ludwigslust. 

Weiter in Richtung Herzogtum Lauen-
burg geht es zur Parkanlage des Land-
gestüts Redefin und zur restaurierten 
Klosteranlage Zarrentin am Schaalsee. 
Von hier schließt sich der Rundkurs mit 
dem Weg zum Ausgangspunkt Schloss 
Kalkhorst zur Halbinsel Priwall oder 
direkt nach Lübeck. 

„Musische Schlossgärten“ ausgezeichnet

ADAC-Tourismuspreis auf der Messe Reisen Hamburg verliehen

Moderator der Preisverleihung Marc Bator mit Christina Marks, Ilka Rohr und Birgit Gorniak (v.r.n.l.)    Foto: LHS
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Immobilienangebot der Landeshauptstadt Schwerin
Die Landeshauptstadt Schwerin 
beabsichtigt, folgendes im Stadt-
teil Neumühle und im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes  
Nr. 05.90.01/3 „An den  
Wadehängen“ belegenes Grund-
stück zum Zwecke der Entwicklung 
als Wohngebiet zu verkaufen.

Zum Verkauf steht eine 13.270 m² 
große Fläche, bestehend aus den 
Flurstücken 433/6, 15/2, 16/2, 
431/7 und 432/4 der Flur 1 in der 
Gemarkung Neumühle.
Das Grundstück liegt nur etwa 3,3 km 
vom Stadtzentrum entfernt. Der Neu-
mühler See ist in wenigen Minuten zu 
Fuß zu erreichen. 
Das Grundstück befindet sich inner-
halb des Geltungsbereiches des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes 
„An den Wadehängen“ und ist dort 
als Mischgebiet festgesetzt. Um die 
Nutzung als Allgemeines Wohngebiet 
zu ermöglichen, muss eine Umwid-

mung der zulässigen Nutzung in 
einem Verfahren zur Änderung des 
Bebauungsplanes erfolgen.

Es wird ein Investor gesucht, der 
die Entwicklung und Erschließung der 
Planung für das nachgefragte Gebiet 
übernimmt. 

Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot.
Zusätzlich zum Kaufpreis sind durch 
den Käufer die Nebenkosten des Ver-
trages zu bezahlen.

Interessenten für den Erwerb des 
Grundstückes reichen bitte innerhalb 
von 4 Wochen nach Erscheinungstag 

des Stadtanzeigers ein schriftliches 
Kaufangebot ein bei der:

Landeshauptstadt Schwerin, Fach-
bereich Stadtentwicklung und  
Wirtschaft, Am Packhof 2-6, 19053 
Schwerin
Frau Raubold
Tel.: 0385/545-1615
E-Mail: draubold@schwerin.de

Ein Verkauf des Grundstücks bedarf 
der Beschlussfassung durch das 
zuständige städtische Gremium der 
Landeshauptstadt Schwerin. 
Die Landeshauptstadt Schwerin 
behält sich vor, von einem Verkauf 
der Grundstücke abzusehen, zu Nach-
geboten aufzufordern oder die Grund-
stücke erneut anzubieten. 

Diese und weitere Grundstücksan-
gebote der Stadt Schwerin finden 
Sie auch unter www.schwerin.de/
immobilien.

Öffentliche Bekanntmachung

Fast kein städtisches Bauvorhaben 
kommt ohne Geld aus verschie-
denen Fördertöpfen aus - einer der 
wichtigsten ist  der „Europäische 
Fond für regionale Entwicklung“ 
(EFRE). 

Doch in welche Bauvorhaben, Grün-
anlagen, Radwege oder Denkmalsa-
nierungen soll dieses Geld bis 2020 
fließen? Darüber möchte die Stadt-
verwaltung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern im Forum Schwerin unter 
www.schwerin.de diskutieren.
 
„Wir wollen so eine zeitgemäße Form 
der Bürgerbeteiligung ermöglichen. 
Die Ergebnisse der Bürgerdiskussion 
sollen in ein integriertes Stadtentwick-
lungskonzept (ISEK) für das Stadt-
gebiet einfließen, das die Landes-
hauptstadt derzeit erarbeitet“, so der 
für Bauen und Wirtschaft zuständige 
Dezernent Bernd Nottebaum. 
Das Konzept ist erforderlich, um 
die EFRE-Fördermittel zielgerichtet 
für Projekte der Stadterneuerung 

und des Stadtumbaus in der Innen-
stadt und den Großwohnsiedlungen  
Großer Dreesch, Neu Zippendorf,  
Mueßer Holz und Lankow einzu-
setzen. Mit den neuen Planungen  
werden bestehende Stadtentwick-
lungskonzepte für einzelne Stadtteile 
wie den Großen Dreesch, Neu Zippen-
dorf und Mueßer Holz (2009), die 
Innenstadt (2010) sowie die Werder- 
vorstadt (2013) fortgeschrieben.  
Grundlage dafür sind die mit dem 
Leitbild „Schwerin 2020“ definierten 
Leitprojekt und die vier Handlungs-
felder des EFRE Förderprogramms. 
 
Diese Handlungsfelder umfassen u.a.:

• Maßnahmen zum Erhalt baulicher 
 Anlagen des kulturellen Erbes
• Maßnahmen zur Erhöhung des 
 Grünanteils 
• Maßnahmen zur Reduzierung des  
 Verkehrslärms in Wohngebieten 
• die Verbesserung der städtischen  
 Infrastruktur in den Bereichen 
 Bildung und Soziales (Schulen, 
 Kindertagesstätten etc.). 
Die Verwaltung hat auf dieser Basis 
zwölf Maßnahmen zur Stadtent-
wicklung auf die Prioritätenliste 
gesetzt, die bei der Vergabe der EFRE- 
Fördermittel vorrangig berücksichtigt 
werden sollen und die nicht bereits 
über andere Förderprogramme bzw. 
städtische Haushaltsmittel finanziert 
werden können. 

Diese Vorschläge stehen zur Diskus-
sion:

• Erneuerung der Arsenalstraße im 
 Bereich Südufer Pfaffenteich
• Umbau des Freilichtmuseums Mueß
• Denkmalgerechte Sanierung des  

 alten Friedhofs (Trauerhalle)
• Neugestaltung des Schlachter- 
 marktes
• Entwicklung neuer Wohngebiete 
  im Bereich Mueßer Berg/Am Scharr  
 in Neu-Zippendorf sowie des ehe- 
 maligen Internatskomplexes an 
 der Gadebuscher Straße in Lankow 
• Schaffung eines durchgehenden 
 Grünzuges am Schweriner Innen- 
 see im Bereich Waisengärten bis 
 Altes Klärwerk
• Ausbau des Radwegenetzes  
 (Radwege Lankow–Medewege, 
 Wohngebiet Lankow – Neumühle) 
• Erneuerung der Hagenower  
 Straße im Abschnitt Haselholz- 
 straße bis Brink als Lärmmin- 
 derungsmaßnahme
• Sanierung der John-Brinkmann- 
 Schule
• Ausbau des Sportparks Lankow
• Bau eines Familienzentrums im  
 Mueßer Holz
• Sanierung des Wichernsaals in der  
 Körnerstraße 6 als Begegnungs- 
 zentrum des Diakonischen Werks

Diskutieren Sie das Stadtentwicklungskonzept im Forum Schwerin

Welche Bauvorhaben sollen Vorrang haben?


